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Projektdaten:

 Projekttitel: Schaffung eines Klimaschutzmanagements zur Erstellung 
eines integrierten Klimawandelvorsorgekonzeptes für den Rhein-Kreis 
Neuss für die eigenen Zuständigkeiten

 Laufzeit: 01.02.2022 bis 31.01.2024

 Förderung: Im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative vom 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
gefördert; Fördervolumen 90%

Zuwendungsfähig sind:
- Sach- und Personalausgaben für das Klimaschutzmanagement, 
- Vergütungen für den Einsatz fachkundiger externer 
Dienstleister
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Sachstand

• Die Maßnahmenkonzeption ist nahezu abgeschlossen

• Durchführung von verwaltungsinternen Fachgesprächen und 
Workshops:

- Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit
- Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung

• Vorträge im Rahmen der Allianz für Klima und 
Nachhaltigkeit:

- „Das Solarkataster – Möglichkeiten von PV auf dem 
eigenen Dach“ in Kooperation mit der LANUV NRW

- „Stecker-Solargerät/Balkonmodul“ in Kooperation mit der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW e.V.

- „Besser heizen – Wärme pumpen“ in Kooperation mit der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Online-Umfrage zu Klimaschutzthemen für Bürgerinnen und 
Bürger zum Klimaschutz im Rhein-Kreis Neuss

Anonyme Umfrage, 380 TN, zweiwöchiger Durchführungs-
zeitraum in 03/2023

1. Wenn wir über den Klimaschutz sprechen, welche drei 
Themen sind Ihnen besonders wichtig?

59,5 % Erzeugung erneuerbarer Energie
47,1% Schutz der biologischen Vielfalt
41,3% Kreislaufwirtschaft/Abfallvermeidung

2. Was ist Ihrer Meinung nach am wichtigsten, um die 
Treibhausgasemissionen zu mindern und den 
Energieverbrauch auf ein Mindestmaß zu beschränken?

70,5% Ausbau erneuerbarer Energien
62,6% Mobilitätsverhalten
47,9% Konsumverhalten
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3. Was würde Sie dazu bewegen, eine energetische Sanierung des 
Wohnraumes durchzuführen?

78,7% Finanzielle Förderprogramme zur energetischen Sanierung
44,2% Überschaubarkeit der bestehenden Lösungen/Möglichkeiten
43,7% Beratende Begleitung

4. Welche Maßnahmen sollten Ihrer Meinung nach vorrangig 
durchgeführt werden, um Bürgerinnen und Bürger für den 
Klimaschutz zu sensibilisieren?

55,3% Förderprogramme
55,3% Klimabildungsprojekte in Kitas, Schulen und in Unternehmen
44,5% Vor-Ort-Beratungen durch Fachleute
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5. Welche drei Handlungsfelder haben Ihrer Meinung nach für 
den Rhein-Kreis Neuss heute und/oder in der Zukunft die 
größte Relevanz mit Blick auf die Folgen des Klimawandels?

56,8% Verkehr
56,6% Landschaft, Natur und Biodiversität
55,3% Klimagerechte Stadt- und Kreisentwicklung
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Potential-
ermittlung
Potential-
ermittlung

Bestands-
aufnahme 
Bestands-
aufnahme 

Integriertes Klimaschutzkonzept I. Integriertes Klimaschutzkonzept  

11 Zielfor-
mulierung

Zielfor-
mulierung

Verstetigungs-
strategie

Verstetigungs-
strategie

Erstellen eines 
Maßnahmen-

katalogs

Erstellen eines 
Maßnahmen-

katalogs

Controlling-
konzept

Controlling-
konzept

Akteursbe-
teiligung

Akteursbe-
teiligung

Kommunika-
tionsstrategie
Kommunika-
tionsstrategie

• Qualitative IST-
Analyse

• Energie- und 

• THG-Bilanz

• Einsparungs-
potenziale

• Effizienzpotenziale

• Erneuerbare 
Energien

• Formulierung von 
spezifischen 
Klimaschutzzielen 
für den RKN

• Workshops, 
Strategiegespräche

• Umfragen

• Gremienarbeit

• Steuerungs- und 
Koordinierungs-
instrument

• Überprüfung Soll/Ist-
Zustand

• Projektfortsetzung 
und Verstetigung  
erarbeiten

• Umsetzung des Konzepts 
in 
Kommunikationsstrategie 
einplanen

• Planung von kurz-, 
mittel- und 
langfristigen 
Maßnahmen

• Prioritäten- und 
Zeitplan

2 3 4

55 66 77 88

Vorgehen beim kommunalen Klimaschutz –
Erstellen des Klimaschutzkonzepts
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Ina Grothe
Klimaschutzmanagerin
61 Entwicklungs- und Landschaftsplanung, Bauen und Wohnen
61.1 Kreisentwicklung




